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Editorial 
The present issue of AETHIOPICA, like the preceding one, is partly monograph-
ic, with a section containing the proceedings of the Panel on Islamic Literature 
in Ethiopia: New Perspectives of Research, from the ‘19th International Con-
ference of Ethiopian Studies’, held in Warsaw, Poland, on 24–28 August 2015. 
Starting from this issue, the annual bibliography on Ethiopian Semitic 
and Cushitic linguistics held from its inception in 1998 for eighteen years 
by Rainer Voigt is handed over, on Voigt’s own wil, to a pool of younger 
scholars, with the substantial support of the AETHIOPICA editorial team. I 
would like on this occasion to express the deep gratitude of the editorial 
board of AETHIOPICA and of al scholars in Ethiopian Semitic and Cushitic 
linguistics to Rainer Voigt for his fundamental and valuable contribution. 
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Oromo-Wörterbücher 
RAINER VOIGT, Freie Universität Berlin 
In einer Besprechung des neuen Oromo–Deutsch/Deutsch–Oromo-Wörter-
buchs von Melkamu Duresso (2014), des ersten Wörterbuchs der Art nach 
Tutschek (1844),1 zählt Catherine Griefenow-Mewis (2015) die bisher erschie-
nenen Oromo-Wörterbücher auf und weist darauf hin, dass ‘to meet practical 
needs’ in der letzten Zeit in Äthiopien ‘diferent dictionaries with English, 
Oromo and Amharic equivalents’ erschienen seien. Als Beispiel wird nur ein 
einziges solches Wörterbuch (Ephrem Assefa Woredework 1995) angeführt. 
Um diese knappe bibliographische Angabe zu ergänzen, möchte ich einige 
andere Oromo-Wörterbücher der letzten Jahre vorstelen.2 
Einige oromonische Gelehrte haben von kleineren Wörterbüchern ausge-
hend durch beständiges Sammeln im Laufe der Jahre, seit solche Publikatio-
nen erlaubt sind,3 immer größere Wörterbücher produziert, welche inzwi-
schen den Umfang von tausend Seiten überschriten haben, s. die Englisch–
Oromo–Amharisch-Wörterbücher von Legesse Geleta Koro (2008) und 
Hinsene Mekuria (2009). Das Englisch–Oromo–Amharisch-Wörterbuch von 
Wossine Beshah Yadate (2000 AʿM (2008 AD) erreicht diesen Umfang nur, 
weil es verschiedene Anhänge enthält, wie nützliche Zusammenstelungen 
von Wortfeldern, eine Liste von Präpositionalverben (z.B. give up – dhisuu – 
mätäw) und Wissenswertes auf Englisch. 
Beliebt ist die Anfügung eines Visual dictionary (Kusa jechoota faki4/
Sǝʾǝlawi mäzgäbä-qalat), das nach der Vorgabe von Corbeil (1991) Wort-
felder anhand von Abbildungen zeigt, s. die Englisch–Oromo–Amharisch-
Wörterbücher von Al  ʾAman Sado (2000; 2002) und Ephrem Assefa 
Weredework (2000/2001, 2002/2003). 
Einige Lexikographen haben auch über die Oromosprache gearbeitet, s. 
die kleine Grammatik von Takilee Qina(a)xxi (2002), sein Konversationsbuch 
(2003) sowie das Oromo-Konversationsbuch von Hinsene Mekuria (2009). 
 
1  Ein deutsch–oromonisches Wörterbuch ist damals nicht erschienen, dafür eines, das vom 
Englischen ausgeht (1845). 
2  Bei der Titelaufnahme habe ich die teilweise häufig auftretenden Fehler stilschweigend 
korrigiert. Der Ausdruck Amaharic sowie Ormoo wurde aber belassen. 
3  Zu Kaisers Zeiten war dies verboten. 
4  Nach Tamene Bitima (2000) und Melkamu Duresso (2014) ist hier Kuusaa jechoota(a) 
fakki ‘Wörterbuch der Abbildung(en)’ zu lesen. Die unterschiedliche Markierung des 
Auslautvokals reflektiert die unterschiedlich angewandte Regel der Kürzung bei zwei 
Langvokalen in einem Wort. 
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Einige Lexikographen haben sich auch literarisch betätigt. In erster Linie ist 
hier Hinsene Mekuria zu nennen; von seinen zahlreichen Büchern kenne ich 
nur Faandhoofticha (2000 ʿAM (2008 AD) und Gaachana (2010 AD). 
Nicht aufgenommen sind kleinere Taschenwörterbücher, die in Äthiopien 
auf dem Markt sind, s. aber Legesse Geleta Koro (2008, mit immerhin etwa 
7 300 Einträgen) und Efrem Asäfa Wärrädä-Wärq (1999/2000 AD, mit etwa 
5 000 Einträgen) – und Reiseführer mit Glossar (der Art Bahru Zergaw 
Gizaw 1999). 
Eine Besonderheit der Titelei fast aler Bände liegt darin, dem eigentlichen 
Sachtitel ein verkaufsförderndes Schlagwort voranzustelen: Milennium (Alʾ 
Aman Sado), Polyglot (Ephrem Assefa Weredework), Harmony (Ephrem 
Assefa Weredework), Dungoo ‘Kerze, Fackel’ (Hinsene Mekuria), Elelee 
‘Neumond’ (nicht in Melkamu Duresso 2014) (Hinsene Mekuria), Hirkoo 
‘Unterstützung’ (nicht in Melkamu Duresso 2014) (Legesse Geleta Koro), 
Fabulous (Takilee Qinaaxxi), Ammayya(a) ‘modern’ (Takilee Qinaaxxi), 
Jumbo, d.i. jaamboo ‘groß’ (nicht in Melkamu Duresso 2014) (Wossine 
Beshah Yadate). Unter den neueren Wörterbüchern gibt es kaum eines, 
dessen Titel nicht ein Schlagwort enthielte. 
Bei der Aufnahme der Titel bestand oftmals die Schwierigkeit, dass die 
Angaben auf dem Titelblat von denen auf dem Einband abwichen. Ins-
besondere die Schlagwörter erscheinen uneinheitlich. Um nicht die Titelei 
durch Angabe der abweichenden Einbandtitel zu duplizieren, habe ich – bis 
auf einen Fal der stärkeren Abweichung des Einbandtitels (Takilee Qinaaxxi 
2006) – diese meist dem eigentlichen Titel in Klammern vorangestelt. 
Bei der Bestimmung des Erscheinungsjahres ist darauf zu achten, ob der 
Jahreszahl der Zusatz ʿAM oder EC folgt. Wenn dieser aus Versehen fehlt, 
werden der äthiopischen Ära keine 7–8 Jahre hinzugezählt. So kann es zu 
falschen Angaben kommen. 
Die Schreibung des Oromo mit Gǝʿǝzletern (fidäl) wurde in älteren 
Wörterbüchern beachtet, wie in dem einsprachigen Oromo-Wörterbuch von 
Dafaa Jammo (1980 ʿAM (1987/1988 AD), das auch von Melkamu Duresso an-
geführt wird. Es ist zu beachten, dass diese Schreibweise, obwohl inzwischen 
politisch verfemt, in einigen Englisch–Oromo-Wörterbüchern neben der 
gewöhnlichen qubee-Schreibung Beachtung findet, s. Alʾ Aman Sado (2000; 
2002), Ephrem Assefa Weredework (2002/2003) und Zalaalam Amaan (2003). 
Von besonderem Interesse sind die Oromo–Englisch–Amharisch-Wörter-
bücher, von denen es nur wenige gibt. 
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Takilee Qinaaxxi (New 2002) – etwa 7 600 Einträge,5 
 —  ( New 2006) – etwa 12 000 Einträge, 
Hinsene Mekuria (Dungoo 2005) – etwa 10 000 Einträge, 
 —  ( Dungoo advanced 2012) – etwa 13 000 Einträge. 
Die Zahlenangaben der Einträge (words/qalat/jechoota), die bei vielen Wör-
terbüchern auf dem Titelblat oder dem Einband genannt werden, diferie-
ren teilweise erheblich von den von mir geschätzten Angaben. So wird in 
Hinsene Mekuria (2005) eine Anzahl von 36 500 Wörtern angegeben, wäh-
rend ich nur auf etwa 10 000 Wörter komme.6 
Wenn man das Wörterbuch von Melkamu Duresso (2014) mit dem neues-
ten Wörterbuch von Hinsene Mekuria (2012) vergleicht, so scheint ersteres 
mit seinen geschätzten 20 000 Einträgen vorne zu liegen. Stelt man aber z.B. 
in beiden Wörterbüchern die Einträge von s bis saal gegenüber, ergibt sich 
ein etwas anderes Bild. Hier bietet Hinsene Mekuria 39 gegenüber 33 Ein-
trägen bei Melkamu Duresso, und folgende Wörter finden sich jeweils nur 
in einem der beiden Wörterbücher. 
Melkamu Duresso (12):  
saacaʾaa, saaci, saacoftuu, saafaa taʾuu, saafelee, saaggaʾuu, saajatoo, 
saakacha, saakacheesuu, saalfachisaa, saalfattumaa, saalaa; 
Hinsene Mekuria (20):  
saʾaa, saʾeesa, saabachuu, saaboo, saada, saadduu, saadulaa, saafira, 
saahiba, saahina golboo, saajataa, saakarraaʾaa, saakarraaʾuu, 
saakayyoo, saakura, saalfannoo, saalfatuu, saalihaa, saaloo, saalo 
gafarsaa. 
Dass in dem einen Wörterbuch deutlich mehr hapax legomena als in dem an-
deren vorkommen, belegt den größeren Wortreichtum, steht aber in Wider-
spruch zu der von mir überschlagenen Menge an Wörterbucheinträgen. Diese 
Diskrepanz erklärt sich teilweise durch die unterschiedliche Wörterbuch-
gestaltung. So enthält Hinsene Mekuria bei iti nur zehn Ausdrücke, z.B. iti 
makuu ‘vermischen’, Melkamu Duresso aber mehr als 200 verbale und nomi-
nale Ausdrücke mit iti, z.B. iti quufina ‘Zufriedenheit’. 
Bei anderen Wörterbüchern kann man ähnliche Beobachtungen machen. 
In Tamene Bitima (2000) finden sich von s bis saal 29 Einträge; einige Wörter 
fehlen, dafür insgesamt sieben Einträge bei saʾaati, ähnlich bei Ibsaa Guutama 
 
5  Diese Angaben sind Schätzwerte, die durch Multiplizierung der Seitenzahl mit der 
Anzahl der Lemmata auf einer als repräsentativ empfundenen Seite entstehen. 
6  Dies vermag ich nicht zu erklären. Bei Einbeziehung der amharischen und englischen 
Wörter würde sich eine weitaus größere Zahl ergeben. 
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(2004), einem von Griefenow-Mewis (2015) nicht erwähnten wichtigen Wör-
Wörterbuch, das einen bemerkenswerten monolingualen Oromo-Lexikonteil 
enthält, mit 20 Einträgen. Hier und in dem oromonisch–englischen Teil 
begegnen Wörter, die in den bislang erwähnten Wörterbüchern nicht belegt 
sind: saaba, saabbadhu, saaldaa, saalfidi, saalachuʾu. 
Man kann also festhalten, dass das Wörterbuch von Melkamu Duresso zu-
sammen mit dem von Hinsene Mekuria u.a. einen hervorragenden Überblick 
über den oromonischen Wortschatz bietet. 
Die zahlreichen englisch–oromonisch–amharischen Wörterbücher, die in 
Äthiopien erschienen sind, solen hier nicht im einzelnen besprochen wer-
den (s. Literaturverzeichnis). Wegen der Bedürfnisse des eigenen Marktes 
sind diese viel ausführlicher und enthalten teilweise nützliche Hinweise zur 
englischen Grammatik. Auf die beiden umfangreichsten jeweils über 1 100 
Seiten umfassenden sei kurz eingegangen: 
Legesse Geleta Koro (Hirkoo 2008) – etwa 29 000 Einträge,  
Hinsene Mekuria (Elelee 2009) – etwa 24 000 Einträge.7 
Das erste bringt die englischen Lemmata auch in fidäl, das zweite bietet aus-
führlichere Interpretamente. 
Ein Vergleich zwischen diesen beiden Wörterbüchern und dem deutsch–
oromonischen Teil von Melkamu Duresso (mit etwa 12 000) Einträgen würde 
zugunsten der äthiopischen ausfalen, wenn man die unterschiedliche Aus-
gangssprache Englisch bzw. Deutsch außer acht ließe. 
Als einziges Amharisch–Oromo–Wörterbuch (mit über 10 000 Einträgen) 
verdient das von Abarraa Nafaa et al. (1997) besondere Beachtung. 
Auf die einsprachigen Wörterbücher von Dafaa Jammo (1980 ʿAM (1987/
1988 AD) und Ibsaa Guutama (2004)8 war bereits hingewiesen worden. 
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